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Spitex oberes Worblental  
Bahnhofstrasse 10  031 839 92 92 
3076 Worb   info@spitex-worblental.ch 
                                  www.spitex-worblental.ch 
  

Bürozeiten 
Montag bis Freitag 08.00 - 11.30 Uhr und 14.00 - 17.00 Uhr 
 
Besuchen Sie uns auch auf Social Media! 
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Jahresbericht 2024 
Spitex oberes Worblental 
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Die SPITEX CASA Worblental GmbH unterstützt Sie beim selbstbestimm-

ten Leben und Wohnen zu Hause. Falls Sie Hilfe, Unterstützung und Be-

treuung brauchen, helfen wir Ihnen mit unseren Dienstleistungen.  

 

Mögliche Dienstleistungen  

• Reinigungs- und Haushaltsarbeiten 

• Waschen und Bügeln 

• Leichtere Arbeiten rund ums Haus 

• Einkaufen und zubereiten von Mahlzeiten 

• Begleiten bei Einkäufen oder beim Spazieren gehen 

• Gesellschaft leisten 

• und vieles mehr 

Kennen Sie bereits  
Die Spitex CASA? 
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Bericht des Präsidenten 
Vorwort & Tätigkeitsbericht 

Die Spitex wird oftmals unmittelbar mit alten Menschen in Verbindung ge-
bracht. Wohl nicht ganz zu Unrecht: Betagte, kranke, pflegebedürftige Men-
schen sind die Hauptzielgruppe unserer Organisation. 

Was aber heisst es, ein alter Mensch zu sein? – Das Alter nämlich gibt es nicht. 
Jeder Mensch altert auf seine Weise, in seiner Welt, in seiner Umwelt und in 
seiner Zeit. Keine zwei Menschenleben sind identisch. Identität entsteht erst in 
der Begegnung mit dem Anderen. Niemand bleibt dabei der- oder dieselbe. Ge-
nau dies macht das Altern aus. 

Vor etwa zehn Jahren hat mich dieses Bild angesprungen:  (Quelle: wikipedia) 

Die hier abgebildeten Herren (es sind tat-
sächlich keine Damen dabei) sind mittler-
weile auch etwas älter geworden, auch 
wenn sie z.T. noch immer aktiv auf der Büh-
ne sind. – Als mir das Bild entgegenkam, 
dachte ich: Genau so möchte ich alt wer-
den: nonkonform und mit viel Lebenslust 
und Lebensfreude.  

Heute, nur zehn Jahre später, will mir das Bild ziemlich fremd vorkommen. 

Andreas Bircher, Präsident 

 

 

 

 

 

Vom Altwerden – oder: Manchmal 

wünschte ich mir einfach die Stones 

zurück 
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Warum? Heute weiss ich möglicherweise zuviel über das Alter und das Älterwer-
den, das ich am eigenen Leib tagtäglich erfahre. Und es stimmt schon: Wer heute 
nach alten Menschen sucht, denkt, sieht und findet automatisch die Farbe Grau, 
gebückte Körperhaltung und Gehhilfen. Natürlich gibt es auch die rüstigen Rent-
ner, die die Züge und die Restaurants füllen (zu dieser Gruppe kann ich mich sel-
ber zählen). Oder dann die künstlich gelifteten alten Menschen, wie sie uns in der 
Anti-Ageing-Werbung entgegenkommen. Wie wohltuend ist dagegen das Stones-
Bild. Als Alterstrendbild taugt es aber kaum mehr. 

Was ist passiert in den vergangenen Jahren: Liegt es an meinem eigenen Älter-
werden oder hat sich in Bezug auf die Wahrnehmung des Alters und des Alterns 
in unserer Gesellschaft grundsätzlich etwas verändert? – Ich weiss es nicht. Auch 
wenn ich viel höre von Alterseinsamkeit, auch von Altersarmut (die ist weiblich) 
und von Altersdepression, von Abhängigkeit und von Verlusterfahrungen. Was 
hat sich verschoben in der Wahrnehmung? 

Liegt es etwa am gesamtgesellschaftlichen Klima, das derzeit wenig verheissungs-
voll ist – und das auf die individuellen Befindlichkeiten und Beziehungen zurück-
schlägt. Was ich mir noch vor zehn Jahren nie hätte vorstellen können, ist auf der 
realpolitischen Ebene wahr geworden: Nicht Zukunftshoffnung, sondern allent-
halben Machtansprüche, autoritärer Egoismus und im Bedarfsfall Gewalt. Wer 
sich durchsetzt, hat recht (Recht). Das färbt zwingend auch auf die Individuen ab. 

Vor diesem realpolitischen Hintergrund, der nicht nur für die alten Menschen mit 
vielen Ängsten verbunden ist, sehe ich die Spitex als Organisation, die gegen den 
aktuellen Trend der Verunsicherung und der Ängste steht: Bei der Spitex geht es 
nicht um Gewalt, sondern um Empathie und Fürsorge, nicht um Abhängigkeiten, 
sondern um Ermutigung zu einem selbstbestimmten Leben, nicht um Ausweglo-
sigkeit, sondern um Heilung und Einbindung,  nicht um Depression, sondern um 
die Ermöglichung von Lebensfreude und Lebenslust. Und eben darum wünschte 
ich mir manchmal einfach die Stones zurück. 

Im Rückblick auf das Jahr 2024 habe ich zu danken: Zunächst all unseren Klien-
ten/innen für die Offenheit, ihre Geduld und bisweilen ihre Nachsicht und auch 
für ihre Dankbarkeit, die sie unseren Pflegenden gegenüber immer wieder zum 
Ausdruck bringen. Ich danke allen Mitarbeitenden unserer beiden Spitex-
Organisationen für ihren hervorragenden und unermüdlichen Einsatz, ich danke 
dem Leitungsteam und namentlich dem Geschäftsleiter René van Beurden für 
ihre ausgezeichnete Arbeit. Ich danke den Mitgliedern sowie den Gönnern/innen 
und Spendern/innen für ihr Wohlwollen. Schliesslich geht mein Dank an meine 
Kolleginnen und Kollegen im Vorstand für ihr Mittragen und ihre tatkräftige Un-
terstützung.        Andreas Bircher 
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Bericht des Geschäftsleiters 
Tätigkeitsbericht  

Das Jahr 2024 war ein intensives Jahr mit wiederum vielen alten und neuen Her-

ausforderungen. Die durch die Gesundheits- Sozial- und Integrationsdirektion 

(GSI) des Kantons Bern angekündigte Neu-Aufteilung der Spitexregionen 

(Neuperimetrisierung) haben auch wir mit Spannung erwartet. Die Spitex oberes 

Worblental wird ab 2026 neu gemeinsam mit Muri-Gümligen eine Spitex-Region 

bilden. Wir sehen diese neue Situation als Chance und freuen uns auf die weitere 

und intensivere bereits gutfunktionierende Zusammenarbeit mit der Spitex Muri-

Gümligen, um gemeinsam die wachsenden Herausforderungen erfolgreich zu 

meistern. 

 

Es zeigt sich also erneut, dass nichts so beständig ist wie die Veränderung und 

das gilt auch für das Gesundheitswesen. Die Dynamik verlangt von Organisatio-

nen wie die Spitex und ihren Mitarbeitenden ein hohes Mass an Flexibilität, bie-

tet aber auch neue Chancen.  

 

Im vergangenen Jahr haben wir wieder vieles an die Hand genommen und die 

Spitex Oberes Worblental gemeinsam weiterentwickelt.  

 

René van Beurden, Geschäftsleiter 

 

 

 

 

 

Neuperimetrisierung 

und weitere Herausforderungen 



 9 

 

Ein paar Beispiele werden nachfolgend exemplarisch aufgeführt: 

• Fachgruppen weiterentwickelt 

• Kinästhetik als integrierter Bestandteil der Pflege 

• Aufbau Demenzteam 

• Pflegende Angehörige beteiligen sich an der Klienten Versorgung  

• Aufbau eines Spitex-eigenen Personalpools 

• Einführung eines Kommunikations-Apps 

• Digitalisierung von HR-Prozessen 

 

Auch 2024 haben wir eine steigende Anzahl von Klienten betreut.  Neben vielen 

Kurzeinsätzen haben wir auch eine steigende Zahl sehr anspruchsvolle und kom-

plexe Einsätze übernommen. Die stetige Zunahme ist einerseits die Konsequenz 

der Ambulantisierung im Gesundheitswesen (Ambulant vor stationär (AVOS) 

wird von Bund und Kantonen mit gesetzlichen Vorgaben und Tarifstrukturen 

eingefordert) sowie, dass Klienten früher von einem stationären Aufenthalt nach 

Hause zurückkehren und spiegelt andererseits auch den Wunsch unserer Klien-

ten, möglichst lange in ihren eigenen vier Wänden leben zu können. Hierdurch 

wird deutlich, dass Spitexorganisationen ein zentraler Pfeiler der Gesundheits-

versorgung sind und bleiben. Die vielen Anmeldungen brachten unsere Spitex 

zwischenzeitlich an ihre Grenzen, woraus unter anderem der Aufbau eines Mit-

arbeiterpools resultierte. Auch in 2024 konnten wir wieder alle offenen Stellen 

inkl. Lehrstellen besetzen.  
 

Zum Schluss möchte ich allen Mitarbeitenden für ihre Ausdauer, grosse Flexibili-

tät und riesiges Engagement merci sagen. Sie sind der Schlüssel zum Erfolg, dass 

unsere Klienten tagtäglich eine qualitativ hochstehende Pflege und Betreuung 

und damit auch ihre Selbständigkeit erhalten. Auch unserem Vorstand und im 

speziellen dem Präsidenten möchte ich herzlich für die Unterstützung, die gute 

Zusammenarbeit auf Augenhöhe wie auch ihre umsichtige Führung der Spitex 

oberes Worblental danken. Nicht zuletzt ein Dankeschön an unsere Mitglieder 

wie auch andere Personen, die unsere Organisation in irgendeiner Form unter-

stützen. 

 

Alles Gute und gute Gesundheit wünscht Ihnen,  

René van Beurden   
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Frag mau d`Planig! 

06.30Uhr, Planungszimmer, Spitex oberes Worblental.  
Die ersten Mitarbeitenden treffen ein. Ich jedoch, bin schon eine Weile hier, 
denn ich habe heute Absenz Meldung. Sollte sich heute jemand krankmelden, 
verschlafen, verspäten oder wegen einem anderen Grund abmelden, muss ich 
innert kurzer Zeit den Morgen umplanen. Aber nun mit einer Person weniger 
und der gleichen Anzahl an Einsätzen. Um genau zu sein 153 an einem Tag, 1074 
in einer Woche und 56`000 pro Jahr. Manchmal habe ich noch eine Mitarbeiten-
de auf Reserve, aber das ist selten der Fall.  
Zuerst überprüfe ich den heutigen Tag, welche Kolleginnen arbeiten und wer hat 
welchen Dienst. Ich suche nun nach Lücken, welche ich bei einer Krankmeldung 
füllen könnte. Und auch nach Mitarbeitenden, welche im Büro zu tun haben. 
Denn sollte jemand ausfallen, werden dieser Person Einsätze geplant, da die Kli-
enten immer an erster Stelle stehen. 
Sobald ich dann umgeplant habe, mache auch ich mich bereit für die Einsätze, 
welche ich dann bis am Mittag durchführen muss.  
 
Ab ca. 11.30Uhr bin ich wieder im Büro und versuche, so viele E-Mails, welche 
die Mitarbeitenden geschickt haben, zu bearbeiten. Nach einer kurzen Mittags-
pause mache ich mich wieder auf den Weg ins Planungsbüro, noch bevor ich das 
Zimmer betrete, höre ich oft schon «Frag mau d`Planig».  

Blerta Zairi, Team Einsatzplanung 

Aus dem Betrieb 
Erfahrungsbericht 
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Wir- das Planungsteam: Stefanie Hirsbrunner, Marta Martins, ich; Blerta Zairi und, 
Martina Kobel, unsere Fachverantwortungsperson. Sie ist verantwortlich für die 
Organisation und die zielgerechte Steuerung des Teams. Dafür, dass alle Mitarbei-
tenden arbeitsrechtlich korrekt eingeplant werden und auch genug Ruhezeiten 
erhalten. Dafür, dass wir alle am gleichen Strick ziehen und dass die Arbeitsprozes-
se in der Planung sinnvoll und korrekt durchgeführt werden. Für uns heisst das oft: 
Überstunden und die endlose Geduld, bis wir geplant und umgeplant haben. Ge-
duldig versuchen wir täglich auf alle Wünsche der Mitarbeitenden aber auch auf 
die der Klienten einzugehen. Und auch wenn es oft unmöglich scheint, irgendwie, 
mit vielen kreativen Ideen und grosser Flexibilität schaffen wir es immer, Alles so 
umzuplanen, dass alle Beteiligten zufrieden sind. 
 
Nachmittag, 13.30Uhr. Ich verschaffe mir einen Überblick über den restlichen Tag 
und auch über den morgigen Tag. Ich beantworte Fragen, gebe passende Zeitfens-
ter an und plane im Notfall auch um. Währenddessen behalte ich immer die Lü-
cken, welche ich heute und auch morgen zur Verfügung habe, im Hinterkopf. Soll-
te etwas vorfallen, muss ich innerhalb kurzer Zeit umplanen und organisieren kön-
nen. In diesem Fall muss ich alle Beteiligten informieren, was an ihren Touren ge-
ändert hat. Fällt jemand aus oder wird in der Wochenplanung ersichtlich, dass 
Mitarbeitende fehlen, müssen wir herumtelefonieren und Alle Anfragen ob je-
mand zusätzlich arbeiten kann. Sollte sich niemand melden, springen wir meistens 
selbst ein oder verschieben die Einsätze zeitlich. 
 
Habe ich nun den folgenden Tag geplant und kontrolliert, alle Mails beantwortet 
und Wünsche erfüllt, kann ich den Tagesplan ins interne App stellen, ihn ausdru-
cken und im Einsatzzimmer aushängen. Alles noch auf die Ipads der Mitarbeiten-
den synchronisieren und dann geht es Richtung Feierabend. Ausser: Es ist Mitt-
woch. Da sind wir an der Wochenplanung, wo wir für die nächste Woche die 1074 
Einsätze vorplanen und auf die Mitarbeitenden verteilen. Oft investieren wir meh-
rere Stunden in einen solchen Tag, bis alles fair verteilt wurde. Wenn wir fertig 
sind und alles passt und wie erwünscht läuft, war es jedoch alle Geduld Wert. Jede 
Entscheidung, die wir treffen kommt aus der Überzeugung das Wohl der Klienten 
und Mitarbeitenden in den Vordergrund zu stellen.  
 
So sind wir alle ein wenig unsichtbare Heldinnen des Spitex Alltags.  
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Organisation 
Die wichtigsten Organe 

Mitglieder  

Das oberste Organ der Spitex oberes 
Worblental bilden die Mitglieder bzw. 
die Mitgliederversammlung. Per      
31. Dezember 2024 zählt die Organi-
sation 641 Mitglieder. 
 

Vorstand 

Andreas Bircher:  
Präsidium 
 
Lisa Salzmann:  
Personelles 
 
Stephan Hänsenberger: 
Unternehmensentwicklung 
 
Jeanette Glauser  
Finanzen 
 
René Hadorn  
Pflege 
 
Anouk Haldemann 
Pflege 
 
Geschäftsleitung 

René van Beurden  

Team- / Bereichsleitungen 

 
Leitung Pflege: 
Sandra Wenger  
 
Leitungen Pflegeteams: 
Marita Rufener  
Monique Siegenthaler 
Anja Schwab 
Alena Eidam 
 
Leitung Psychiatrie: 
Jacqueline Trüssel 
 
Leitung Berufsbildung: 
Victoria Grossen 
 
Leitung Finanzen: 
Maya Küffer 
 
HR Business Partnerin: 
Nadine Geeler 
 
Verantwortliche Hauswirtschaft: 
Manuela Moser-Zanin 
 
Verantwortliche Fusspflege: 
Tanja Aegerter 
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Revisionsbericht 
2024 
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Betrieb 
Bilanz 

 

 

 

Aktiven 2024 2023 

Umlaufvermögen   

Flüssige Mittel  2‘386‘372 2‘149‘306 

Forderungen aus Lieferung und Leistung  391‘626 402‘978 

Übrige kurzfristige Forderungen  420‘382 378‘356 

Vorräte 3‘824 0 

Aktive Rechnungsabgrenzung  20‘345 18‘629 

Total Umlaufvermögen  3‘222‘549 2‘949‘269 

Anlagevermögen   

Finanzanlagen  20‘000 20‘000 

Mobile Sachanlagen  33‘002 79‘769 

Immobile Sachanlagen  744‘630 795‘370 

Total Anlagevermögen  797‘632 895‘139 

Total Aktiven  4‘020‘181 3‘844‘408 
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Betrieb 
Bilanz 

Passiven  2024 2023 

Kurzfristige Verbindlichkeiten   

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 28‘546 77‘807 

Passive Rechnungsabgrenzung 166‘852 136‘133 

Total Kurzfristige Verbindlichkeiten  195‘398 213‘940 

Langfristige Verbindlichkeiten   

Langfristige verzinsliche Verbindlichkeiten 664‘750 683‘750 

Rückstellungen 0 0 

Total Langfristige Verbindlichkeiten 664‘750 683‘750 

Fondskapital   

Zweckgebundene Fonds 179‘688 191‘631 

Total Fondskapital 179‘688 191‘631 

Organisationskapital   

Gebundenes Kapital 446‘784 351‘862 

Freies Kapital 1‘058‘674 1‘058‘674 

Reserve aus Überschuss 1‘211‘408 1‘081‘072 

Neubewertungsreserve 263‘479 263‘479 

Total Organisationskapital 2‘980‘345 2‘755‘087 

Total Passiven 4‘020‘181 3‘844‘408 
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Betrieb 
Erfolgsrechnung 

 2024 2023 

Betriebsertrag   

Eigenwirtschaftlicher Betriebsertrag 2‘841‘398 2‘728‘554 

Beiträge öffentliche Hand 1‘842‘940 1‘696‘572 

Mitgliederbeiträge und Spenden 121‘070 278‘488 

Ertrag aus Nebenbetrieben 12‘000 12‘000 

Ertrag aus Personalausleihe 1‘356 808 

Übriger Ertrag 6‘441 1‘959 

Total Betriebsertrag 4‘825‘205 4‘718‘381 

Betriebsaufwand   

Aufwand Pflegematerial 40‘523 43‘191 

Personalaufwand 4‘056‘680 4‘012‘195 

Sachaufwand 409‘529 443‘695 

Total Betriebsaufwand 4‘506‘732 4‘499‘081 

Betriebsergebnis vor Abschreibungen 

und Finanzergebnis (EBITDA) 
318‘473 219‘300 
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Betrieb 
Erfolgsrechnung 

 2024 2023 

Abschreibungen 97‘489 97‘489 

Betriebsergebnis vor Finanzergebnis (EBIT) 220‘984 121‘811 

Finanzertrag 3‘497 3‘019 

Finanzaufwand -11‘166 -11‘571 

Betriebs– und periodenfremder Erfolg 0 5‘700 

Ergebnis vor Veränderung Fondskapital 213‘315 118‘959 

Zuweisung/Verwendung zweckgebundene Fonds 11‘943 -127‘019 

Jahresergebnis vor Zuweisung an Organisationska- 225‘258 -8‘060 

   

Zuweisung/Verwendung Jahresergebnis   

- gebundenes Kapital -94‘922 20‘050 

- Reserve aus Überschuss -130‘336 -11‘990 
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Anhang 
Erläuterungen 

Firma, Rechtsform und Sitz 

Unter dem Namen Verein Spitex oberes Worblental besteht ein Verein nach  
Art. 60 ff des Schweizerischen Zivilgesetzbuches mit Sitz in Bern, UID-Nummer  
CHE-107.250.389. 

 

Grundlagen der Rechnungslegung 

Die Rechnungslegung der Spitex oberes Worblental erfolgt nach dem Regelwerk, 
der Fachempfehlungen zur Rechnungslegung (Swiss GAAP FER) und vermittelt ein 
den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage (true and fair view). Der vorliegende Rechnungsabschluss nach Swiss 
GAAP FER stellt gleichzeitig den statutarischen und handelsrechtlichen Abschluss 
dar (Wegfall des "Dualreporting"). 

 

Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze 

Für die Jahresrechnung gilt grundsätzlich das Anschaffungs- bzw. Herstellkosten-
prinzip. Die Buchhaltung wird in Schweizer Franken geführt. Die wichtigsten Bilan-
zierungsgrundsätze sind nachfolgend dargestellt: 

 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, übrige Forderungen 

Die Bewertung erfolgt zum Nominalwert abzüglich notwendiger Einzelwertberich-
tigungen. Es gelangen keine pauschalen Wertberichtigungen zur Anwendung. 

 

Vorräte 

Mit dem Geschäftsabschluss 2024 wurde erstmalig das Warenlager bilanziert. Die 
Vorräte werden zu Anschaffungskosten bewertet. 
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Mobile Sachanlagen 

Die Sachanlagen werden zu Anschaffungs- oder Herstellkosten abzüglich notwen-
diger Abschreibungen bilanziert. 

Die Aktivierungsgrenze bei den Sachanlagen beträgt Fr. 3'000.00. Die Abschrei-

bungen werden wie folgt linear über die Nutzungsdauer vorgenommen:  

Mobiliar         8 Jahre 

Fahrzeuge         5 Jahre 

Maschinen und Apparate       5 Jahre 

Kommunikation und Informatik      3 Jahre 

 

Immobile Sachanlagen 

Die Abschreibungen werden wie folgt linear über die Nutzungsdauer vorgenom-

men: 

Liegenschaften        35 Jahre 

Amtlicher Wert        Fr. 814'440 

Buchwert         Fr. 744‘630 

Hypothekarschulden        Fr. 683‘750 

 

Rückstellungen 

Rückstellungen werden für Verpflichtungen gebildet, bei denen das Bestehen 
bzw. die Verursachung wahrscheinlich oder der Betrag ungewiss ist. Die Höhe der 
Rückstellung basiert auf Einschätzungen und widerspiegelt die per Bilanzstichtag 

zu erwartenden zukünftigen Aufwendungen. 

Anhang 

Erläuterungen 
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Anhang 
Erläuterungen 

 

Übrige Aktiven/übriges Fremdkapital 

Die übrigen Aktiven und das übrige kurz- und langfristige Fremdkapital werden, 
sofern nichts anderes erwähnt ist, zu Nominalwerten, abzüglich allfällig notwendi-
ger Wertberichtigungen, bilanziert. 

 

Kreis der Nahestehenden und Vergütungen an den Vorstand 

Der Vorstand setzt sich wie folgt zusammen: 

Präsidium:  Andreas Bircher 

Vize-Präsidium: Lisa Salzmann 

Mitglieder:  Jeanette Glauser                                                                            
   Stephan Hänsenberger 
   René Hadorn                                                                                         
   Anouk Haldemann                                                                         

 

Vergütung Geschäftsleitung: Es ist lediglich eine Person mit der Geschäftsleitung 
betraut. Aus diesem Grund kann auf eine Offenlegung verzichtet werden. 

 

Es bestehen keine finanziellen Beziehungen zu nahestehenden Personen.  

Weitere Angaben 2024 2023 

Vergütung Vorstand: Fr. 7‘777.00 Fr. 11‘782.80 
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Vollzeitstellen 

 

Vorsorgeeinrichtungen 

Von den Pensionskassen sind bis heute keine Sanierungsmassnahmen bekannt oder 
kommuniziert worden. Die Stiftung hat aus den Vorsorgeplänen keine wirtschaftli-
chen Ansprüche. Ebenfalls bestehen keine Arbeitgeberbeitragsreserven. 

 

Eventualverbindlichkeiten 

Per 31. Dezember 2024 bestanden keine Eventualverbindlichkeiten. 

 

Ereignisse nach dem Bilanzstichtag 

Nach dem Bilanzstichtag und bis zur Verabschiedung der Jahresrechnung durch den 
Vorstand sind keine wesentlichen Ereignisse eingetreten, welche die Aussagefähig-
keit dieser Jahresrechnung beeinträchtigen könnten bzw. an dieser Stelle offenge-
legt werden müssten.  

Anhang 

Erläuterungen 

 2024 2023 

Die Anzahl Vollzeitstellen liegt im 

Jahresdurchschnitt bei 

45.43 45.78 

Verbindlichkeiten gegenüber  

Vorsorgeeinrichtungen 

Fr. 0.00 Fr. 0.00 

Deckungsgrad der Vorsorge-

einrichtungen, provisorisch 

113.27% 103% 
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Statistik 
Indikatoren per 31. Dezember 

Pflege 

 

Mitarbeitende (inkl. Ausbildungsplätze) 

Jahr 2024 2023 

Einsätze 57‘407 55‘654 

Verrechnete Std. 36‘930 35‘424 

Klientinnen/ 

Klienten  

603 587 

Hauswirtschaft 

 

Dienstjubiläen Mitarbeitende: 

Trüssel Jacqueline                  10 Jahre 

Haussener Anita                  10 Jahre 

Siegenthaler-Bögli Monique    10 Jahre  

Jahr 2024 2023 

Anzahl 79 78 

   

Jahr 2024 2023 

Einsätze 2‘541 2‘407 

Verrechnete Std. 925 941 

Klientinnen/  

Klienten  

41 54 
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Spenden 
Herzliches Dankeschön 

Dankeschön 

 

Wir bedanken uns ganz herzlich für:  

• 9 Trauerspenden 

• 6 Bestattungskollekten  

• 9 Vergabungen über 100 Franken  

 

Diese grosszügigen Spenden, helfen uns unter anderem, bei der Umsetzung von 

Projekten zu Gunsten unserer Klientinnen & Klienten und unseren Mitarbeitenden. 
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Spitex oberes Worblental  
Bahnhofstrasse 10  031 839 92 92 
3076 Worb   info@spitex-worblental.ch 
                                  www.spitex-worblental.ch 
  

Bürozeiten 
Montag bis Freitag 08.00 - 11.30 Uhr und 14.00 - 17.00 Uhr 
 
Besuchen Sie uns auch auf Social Media! 
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